
TELEFON-NOTRUFNUMMERN

Polizei: 110.
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt: 112.
Polizeiinspektion: 939-112.
Ärztlicher Notdienst / Krankentransport
Hildesheim, Groß / Klein Escherde, Diek-
holzen: 0 51 21 / 1 92 22.
Ambulante Notfallpraxis: Bernward-Kran-
kenhaus, von 19 bis 23 Uhr, 90 11 63.
Arbeiter-Samariter-Bund: Behindertenfahr-
dienst und Dialysefahrten,1 92 12.
Malteser-Hilfsdienst: Behindertenfahr-
dienst, Anmeldung bis 16 Uhr, 51 33 00.
Johanniter: Hausnotrufdienst, Stadt und
Landkreis, Beratung und Anschlussdienst,
1 92 14.
Ärztlicher Notdienst in Sarstedt und Barn-
ten: von 19 bis 7 Uhr, 0 50 66 / 6 14 44;
Giesen / Emmerke: Hausarzt.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Solda-
ten: Ruf 74 96 - 24 35, San.-Zentrum 211, Le-
debur-Kaserne.
Apotheken-Notdienst: Luisen-Apotheke,
Barienroder Straße 1, 26 88 26 und Rosen-
Apotheke, Steuerwalder Straße 92, 5 27 77 (ab
18 Uhr).
Verein für Suizidprävention: Geschäftsstel-
le Schwemannstraße 2, von 9 bis 12 Uhr, 51 62
86,   Krisentelefon - Beratung in Lebenskrisen,
5 88 28, täglich 17.30 bis 23 Uhr.
Selbsthilfegruppen: Kontaktstelle KIBIS des
Paritätischen Hildesheim, Sprechzeiten von 9
bis 12 Uhr, 74 16 16.
Opferhilfe: Beratung für Opfer von Strafta-
ten und Angehörige, 14 bis 18 Uhr und nach
Vereinbarung, Rathaus, Raum B 325, 301-816.
Wildrose: Beratungsstelle gegen sexuelle Ge-
walt, Sprechzeit von 16 bis 17 Uhr und nach

Vereinbarung, Andreasplatz 5, 40 20 06.
Kinder- und Jugendtelefon: Bundesweit
kostenlos, Tel. 08 00 / 1 11 03 33, 14 bis 19 Uhr.
Elterntelefon: Bundesweit kostenlos, Tel.
08 00 / 1 11 05 50, 17 bis 19 Uhr.
Stadtwerke Hildesheim: Störungsannahme
Strom: 508-300, Störungsannahme Gas/Was-
ser: 508-301, jeweils Tag & Nacht.
Pannenhilfe: 0 18 02 / 22 22 22 (ADAC). –
0 18 02 / 34 35 36 (ACE).
Giftinformationszentrum Nord:
05 51 / 1 92 40 und 05 51 / 38 31 80.

ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN

tourist information: Rathausstraße 18 bis
20, Tel. 17 98 - 0, geöffnet von 9.30 bis 19 Uhr.
Andreaskirchturm:  Anmeldung: 30 13 95.
Stadtarchiv: geöffnet von 9 bis 19 Uhr.
Stadtbibliothek: geöffnet von 10.30 bis 19
Uhr.
Universitätsbibliothek: Lesesäle, Kataloge
und Leihstelle: geöffnet von 9 bis 19 Uhr; Aus-
kunft: geöffnet von 9 bis 19 Uhr; Mediothek:
geöffnet von 10 bis 17 Uhr.
Dombibliothek: geöffnet von 9 bis 16.30
Uhr.
Bistumsarchiv: geöffnet von 9 bis 16.30 Uhr
und 13 bis 16 Uhr.
Katholische öffentliche Bücherei: geöffnet
von 15 bis 18 Uhr.
Kreisbücherei: geöffnet von 7 bis 17 Uhr.  
Stadtwerke: Hauswirtschaftliche Energie-
sparberatung: Römerring 1,  von 8.30 bis 15.30
Uhr.
Berufs-Informations-Zentrum: Agentur für
Arbeit, Langer Garten 23, 96 98 41, von 8 bis
12.30 Uhr.
Wasser-Paradies Hildesheim: geöffnet von

9 bis 22 Uhr; Frühschwimmen von 6 bis 8 Uhr.
Schwimmhalle Himmelsthür: geöffnet von
6.30 bis 8 Uhr und 14 bis 22 Uhr.
Schwimmhalle Drispenstedt: 11 bis 14 Uhr.
Kinder- und Jugendhaus Nordstadt: geöff-
net von 15 bis 19 Uhr (Steuerwalder Straße 36).
Altentagesstätten: Städtische, Harlessem-
straße 2A, 13.30 bis 17.30 Uhr; Arbeiterwohl-
fahrt: Ehrlicherstraße 18 (von 14 bis 18 Uhr);
Goslarsche Straße 1 (von 13 bis 17 Uhr); Richt-
hofenstraße 47 (von 14 bis 18 Uhr); Diakoni-
sches Werk, Bodeweg/Stadtfeld 14, von 14 bis
17 Uhr; Altenkreis Ochtersum, Turnhalle, von
16 bis 17 Uhr; Christophorusstift, Hammer-
steinstraße 7, 14 bis 18 Uhr; Caritasverband,
Pfaffenstieg 12, von 14 bis 18 Uhr; Begeg-
nungsstätte St. Andreas, Elzer Straße 109, von
14 bis 18.
Diakonisches Werk: Beratungsstelle für

Suchtgefährdete und Suchtkranke, Theater-
straße 2, 16 75 20; offene Sprechstunde, von
16 bis 18 Uhr.
Ausländerbeauftragter der Stadtverwal-
tung: Sprechstunde von 16 bis 17 Uhr; Markt
2, Zimmer B 133.
Aktiv-Spiel-Platz: geöffnet von 13 bis 18 Uhr.
Energieberatung: Volkshochschule, Pfaffen-
stieg, Raum K07, 16 bis 18 Uhr.

KUNST UND KULTUR

Stadttheater: Kulturring-Konzert (20 Uhr).
Roemer- und Pelizaeus-Museum: Dauer-
ausstellungen: „Ägypten - 5000 Jahre Ge-
schichte und Kultur des Pharaonenreiches“;
„Alt-Peru - Kulturen im Reich der Inka“; „Im
Wandel der Zeit - Die Erde und ihre Geschich-
te“; „Porzellan chinesischer Herrscher“; Son-

derausstellung: „Meisterwerke ägyptischer
Kunst - Schätze aus dem Myers Museum am
Eton College“; geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Stadtmuseum: Dauerausstellung: „Geschichte
der Stadt Hildesheim vom Mittelalter bis zur
Mitte des 20. Jahrhundert“; Sonderausstellung:
„Top Secret“; geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
Dom-Museum: Dauerausstellung: Dom-
schatz; Sonderausstellung: „Verwaist steht un-
sere Kirche ohne Hirten da“ - Sedisvakanz-Zei-
ten im Bistum Hildesheim; geöffnet von 10 bis
13 Uhr und 13.30 bis 17 Uhr.

KINOS

Programm siehe Anzeigenteil.

VERBÄNDE UND VEREINE

Ökostadt e.V. - teilAuto Hildesheim: Am
Ratsbauhof 1c, von 8.30 bis 11 Uhr, 13 06 30.
Schachverein Drispenstedt: Treffen Ehrli-
cherstraße 18, 18 bis 23 Uhr.
Tierheim: Mastbergstraße 11, geöffnet von
11 bis 17 Uhr.
Boxer-Klub: Übungsbetrieb, Wellenteich, ab
17 Uhr.
Jugendkeller Neustädter Markt: geöffnet
von 17 bis 19 Uhr.
Baha‘i-Glaube: Infoabend, 20 Uhr; Tel.:
4 56 58.
Christlicher Verein Junger Menschen: Bü-
rozeit: 9 bis 12 Uhr, Bücherstube: 15 bis 18
Uhr; CVJM-Haus, Teichstraße 2, Tel. 3 73 63.
Volkstanzkreis-Innerstetal: Übungsstun-
den, Jugend, Haus der Jugend, 19 Uhr.
Akkordeon-Orchester: Orchesterprobe, Mi-
chelsenschule, Hauptorchester, 19.30 Uhr.
Pfadfinderschaft St. Georg: Treffen der

Jungen und Mädchen (15 bis 21 Jahre), Pfarr-
heim Kreuzkirche, Kreuzstraße, 19.30 Uhr;
Wölflinge (7 bis 10 Jahre), 17 bis 18.30 Uhr.
Schwangerenberatung: Arbeiterwohlfahrt,
Osterstraße 39 A (Torhaus), 8 bis 12 Uhr,
1 79 00 15; Konfliktberatung: von 8 bis 16 Uhr,
01 75 / 5 43 52 43.
Mütterzentrum Drispenstedt: kreatives
Basteln, 15 bis 18 Uhr, 5 38 88.
Kinder- und Jugendtelefon: Kostenlos un-
ter 08 00 / 11 03 33, von 15 bis 19 Uhr.
Elterntelefon: Kostenlos, 08 00 / 1 11 05 50,
Montag und Mittwoch von 9 bis 11 Uhr, Diens-
tag und Donnerstag von 17 bis 19 Uhr.
Erzgebirgsverein: Hutzennachmittag,
„Glückaufhütte“,  Diekholzen, ab 14 Uhr.
Deutsches Sozialwerk: Gesundheits- und Fit-
nesstraining im Wasser, Universität, 16 Uhr.
Kneipp-Verein: Wassergymnastik, ev. Alten-
heim Ochtersum, Schlesierstraße, 8.45 und 13
Uhr; Wassergymnastik und Schwimmen, Chris-
tophorus-Stift, 17 und 18 Uhr; Leichte Gymnas-
tik, GHZ, Alter Markt 69, 10 und 11 Uhr; Kar-
ten- und Gesellschaftsspiele, GHZ, Alter Markt
69, 14 Uhr; Wanderung Ganztag, Bad Salzdet-
furth, ab Bosch, 9.30 Uhr; Wanderung Halb-
tag, Steinberg - H.T.V., ab Ulmenweg/ Ecke Al-
felder Straße, 13 Uhr.
Deutsches Rotes Kreuz: Seniorengymnastik,
Gruppe I, 14.30 Uhr, Gruppe II, 15.30 Uhr; Psy-
cho-soziale Betreuung für Nierenkranke, Dia-
lysepatienten und Angehörige, 16 bis 18 Uhr;
DRK-Zentrum, Brühl 8.
Deutscher Alpenverein: Wanderung, Heide-
krug, ab Waldquelle (3), 10.54  Uhr.
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs: Treffen,
katholisches Pfarrheim Barienrode, Eichen-
dorffstraße 2, 18 Uhr.

Hildesheim. Karl-Heinz Vogt, Am Ku-
hanger 11, feiert heute seinen 81. Ge-
burtstag.
Hohenhameln. Luise Behnke, Weber-

straße 35, begeht morgen ihren 71. Ge-
burtstag. Ida Ebert, Harberstraße 2,
vollendet morgen ihr 81. Lebensjahr.
Egon Hirschbach, Hohe Straße 25, feiert
morgen seinen 70. Geburtstag. Alfred
Renders, Baßmühle 1, wird morgen 82
Jahre.
Oelber a.w. Wege. Ella Lieke, Lichten-

berger Straße 6, begeht morgen ihren 83.
Geburtstag.

Klein Elbe. Jutta Gahnz, Am Schmie-
deberg 10, vollendet morgen ihr 72. Le-
bensjahr.
Segeste. Ilse-Marie Pohl feiert morgen

ihren 70. Geburtstag. Günter Kossatz
wird morgen 71 Jahre.
Sibbesse. Wolfgang Henning begeht

morgen seinen 71. Geburtstag.
Sehlem. Erna Ahrens, Breinumer

Straße 35, vollendet morgen ihr 89. Le-
bensjahr.
Evensen. Willy Grotjahn, Evenser

Dorfstraße 13, feiert morgen seinen 78.
Geburtstag.

Die HAZ gratuliert

Was - wer - wo – heute in Hildesheim

Bad Salzdet-
furth (wü). Der
Erste Polizei-
hauptkommissar
Heinfred Müller
übernimmt die
Leitung des Poli-
zeikommissaria-
tes in Bad Salz-
detfurth. Er soll
am 3. Dezember
durch den künfti-
gen Polizeipräsi-
denten Hans
Wargel offiziell in
sein neues Amt
eingeführt wer-
den.
In Bad Salzdet-

furth ist Müller
bestens bekannt. Der 55-Jährige war
dort fast 18 Jahre lang tätig, zuletzt als
Leiter des Kommissariates. Im August
2001 wechselte er zur Polizeiinspektion
in Hildesheim und übernahm die Lei-
tung des Kriminalermittlungsdienstes.
Müllers Nachfolge trat der Polizei-
hauptkommissar Nuran Heim an.
Die Rückkehr von Heinfred Müller

nach Bad Salzdetfurth steht im Zusam-
menhang mit der Polizeireform der nie-
dersächsischen Landesregierung. Sie
sieht unter anderem eine Aufwertung
des Bad Salzdetfurther Kommissariates
vor. Dort soll das Personal von derzeit
20 auf 33 Beamte aufgestockt werden.
Im Gegenzug erhalten die Kommissaria-
te in Bockenem und Schellerten den
Status einer Polizeistation.
Der scheidende Bad Salzdetfurther

Polizeichef Nuran Heim wird Leiter des
Einsatz- und Streifendienstes im Poli-
zeikommissariat Sarstedt.

Müller ist neuer
Polizeichef in

Bad Salzdetfurth

Polizeihauptkommissar
Heinfred Müller.

Elze (ol). Der Förderverein der Theo-
dor-W.-Adorno-Schule wird mit Jahres-
ende aufgelöst. Einfacher Grund: Die
Hauptschule mit Orientierungsstufe El-
ze gibt es inzwischen nicht mehr. Im
letzten Schuljahr konnte die Arbeit an
der Schule noch durch Anschaffungen
in Höhe von insgesamt 6580 Euro ver-
bessert werden. 
Bei der außerordentlichen Mitglieder-

versammlung mit drei stimmberechtig-
ten Mitgliedern unter der Leitung der
Vorsitzenden Maria Schäfer wurde die
Auflösung beschlossen. Im August hatte
sich die Adorno-Schule mit der Gauß-
Krüger-Schule zusammengeschlossen.
Haupt- und Realschule laufen jetzt un-
ter dem gemeinsamen Namen Krüger-
Adorno-Schule Elze. Das verbleibende
Vereinsguthaben soll der Schülerbüche-
rei zufließen. 
Zwölf Jahre lang hat der Förderverein

gemeinsam mit den Eltern für eine fi-
nanzielle Unterstützung und zahlreiche
wichtige Anschaffungen gesorgt. Seit
der Gründung gehörte Maria Schäfer
dem Verein in führender Position an und
war zuletzt als Vorsitzende tätig. Schul-
leiter Dr. Norbert Hilbig dankte ihr im
Rahmen der Versammlung für die gute
und unterstützende Arbeit für die Schu-
le in all den Jahren. 
Anfang Januar 2005 wird über eine

Neugründung eines Fördervereines der
Krüger-Adorno-Schule beraten. Rück-
blickend listete die Vorsitzende noch
einmal alle durchgeführten Maßnahmen
und Anschaffungen des vergangenen
Jahres auf.

Ohne Schule auch kein Förderverein
Nach Zusammenschluss von Haupt- und Realschule Elze löst sich Gruppe demnächst auf

Dr. Norbert Hilbig, Doris Struth und Maria Schäfer (von links) haben beschlossen, dass sich der Förderverein zum Jahresende auflöst. Foto: Lange

Groß Düngen (r). Künstler des Stadt-
theaters Hildesheim gastieren am
Sonntag, 28. November, von 17 Uhr an
im Alten Fachwerkhaus an der Hildes-
heimer Straße in Groß Düngen. Sie
führen eine musikalische Revue zum
Thema Glück auf.
Bekannte und neue Mitglieder des

Theaterensembles werden das Publi-
kum mit auf eine buntgemischte musi-
kalische Reise nehmen. Um das Thema
Glück ranken sich die schönsten Melo-
dien aus Musical und Operette.
Der Kulturverein Groß Düngen rät,

die Karten im Vorverkauf zu besorgen.
Sie sind erhältlich in der Linden-Apo-
theke Groß Düngen, Telefon 0 50 64 /
3 44, und in der Glückauf-Apotheke
Bad Salzdetfurth, Telefon
0 50 63 / 81 66.

Theater gastiert
im Fachwerkhaus

Neuhof (er). Anlässlich des 140-jähri-
gen Bestehens veranstaltet die Chorge-
meinschaft „Eintracht“ von 1864 Neu-
hof  am Sonntag, 5. Dezember, um 17
Uhr, ein Adventskonzert in der Aufer-
stehungskirche zu Neuhof.
Neben dem Chor wirken der Posau-

nenchor und die Gitarrengruppe der
evangelischen Kirche Lamspringe mit.
Die Gesamtleitung des Konzertes hat
Horst Markgräfe.

Adventskonzert
in Neuhof

Der Ortsrat Detfurth tagt am heutigen
Donnerstag, 25. November, von 19.30
Uhr an in der Gaststätte „Witwe Bolte“.
Themen sind der Haushalt 2005, die Se-
niorenweihnachtsfeier, der Bahnüber-
gang Triftweg sowie die Situation bei
der Schülerbeförderung. (r)

Bad Salzdetfurth

Baddeckenstedt

Das Deutsche Rote Kreuz ruft heute,
25. November, zum Blutspenden in Bad-
deckenstedt auf. Von 15 bis 19.30 Uhr
können sich alle Spender in der Gast-
stätte Woltmann, Insel 1, melden. (r)

Kreis Hildesheim (ha). Auf dem Mes-
segelände in Hannover öffnet vom heu-
tigen Donnerstag bis Sonntag, 28. No-
vember, wieder die Fachmesse „Pferd
und Jagd“ ihre Tore. Mehr als 400 Aus-
steller stellen auf Europas größter Aus-
stellung für Pferdesport, Jagd, Angeln
und Natur ihre Angebote zum Thema
Pferdeernährung und Pferdegesundheit,
Neues für den Stall, Urlaub im Sattel
und Freizeitspaß auf dem Pferderücken
vor. Die Jagd- und Sportwaffenbranche
ist mit einer Sonderschau vertreten,
Hufschmiede lassen sich über die Schul-
ter schauen, Experten berichten über
moderne Pferdehaltung, geben Tipps
zum Fliegenfischen und Casting, und
auch die Landesjägerschaft und der
Landessportfischerverband stehen den
Besuchern als Ansprechpartner für alle
Fragen zur Verfügung.
Als Aussteller mit dabei ist erneut der

Söhlder Mischfutterbetrieb Heinrich
Warneke, der in Halle 21, Stand G49, im

siebten Jahr in Folge sein Futtermittel-
programm „hippomix“ anbietet. „Das
Pferdefutter wird, bevor es in den Han-
del kommt, an den eigenen Pferden auf
Akzeptanz und Verträglichkeit getes-
tet“, sagt Inhaber Oliver Warneke. Auf
der Fachmesse präsentiert das Famili-
enunternehmen nun eine breite Pro-
duktpalette, die von Pferde-Müsli über
Vitamin- und Mineralfutter bis zu Le-
ckereien mit Bananen-, Karotten- und
Apfelgeschmack reicht. Warneke bietet
außerdem Futter für Hunde und Katzen
an sowie Mineralfutter für Rinder und
Schweine. Seine Waren liefern die Söhl-
der an Stammkunden in allen Teilen
Deutschlands und nach Dänemark.
Die Fachmesse ist täglich geöffnet von

10 bis 19 Uhr, die Eintrittspreise betra-
gen für Erwachsene zehn Euro, Gruppen
ab 20 Personen jeweils neun Euro, Schü-
ler von sieben bis 14 Jahre sechs Euro,
Kinder bis sechs Jahre haben kostenlo-
sen Zugang.

Warneke bietet Pferden
Leckerli mit Bananenaroma
Fachmesse „Pferd und Jagd“ öffnet in Hannover ihre Tore

Freden (svh). Die Technische Einsatz-
leitung Süd (TEL) des Landkreises Hil-
desheim hat ihr 25jähriges Bestehen ge-
feiert.
Landrätin Ingrid Baule beförderte

den Leiter der Technischen Einsatzlei-
tung Dirk Sporleder zum Hauptlösch-
meister. Einen Rückblick auf die 25jäh-
rige Geschichte hielt der Fredener
Ortsbrandmeister und stellvertretende
Gemeindebrandmeister Udo Rittierott,
selbst Mitglied der TEL.
Nach den Heidebränden und dem

Bruch des Elbeseitenkanals Mitte der
70er Jahre wurde auf Bundes- und
Landesebene über neue Strukturen in
der Führung der Feuerwehren und an-
derer Hilfsorganisationen bei Groß-
schadenlagen nachgedacht. 1978 wur-
den Feuerwehrbereitschaften aufge-
stellt. Man entschied sich, das Füh-
rungsmodell der Bundeswehr zu über-

nehmen. So wurden 1979 im Landkreis
Hildesheim vier Technische Einsatzlei-
tungen aufgestellt. Erster Leiter der
TEL 4 war der damalige Brandschutz-
abschnittsleiter Süd, Heinrich Pape.
Nach Papes Ernennung zum Kreis-
brandmeister 1984 wandelte man die
TEL in eine Bundeseinheit um, die Lei-
tung wurde einem Mitglied des THW
übertragen. 
Zum 1. August 1986 übernahm Joa-

chim Kiehne die Leitung der TEL. 1987
beschaffte der Bund ein Fahrzeug, es
dient der TEL noch heute als Füh-
rungsfahrzeug.

Wechsel an der Spitze
Die Trägerschaft des Bundes endete

1994. Durch einen Amtswechsel inner-
halb des Landkreises Hildesheim im
Jahr 1995 zum damaligen Amt 38 muss-
te Kiehne die Leiterung abgeben. Dirk

Sporleder überahm das Amt am 1. März
1995 und übt es bis heute aus.
Als die Personalstärken der Techni-

schen Einsatzleitungen im Landkreis
abnahmen, wurden die verbliebenen
Kräfte zu einer Einheit zusammenge-
schlossen. Aber der ICE-Unfall im Juni
1998 zeigte, dass nur eine TEL im
Landkreis Hildesheim zu wenig sei, um
solche Großschadenereignisse zu be-
wältigen. So beschloss die Kreisfeuer-
wehr, wieder in jedem Brandschutzab-
schnitt eine TEL aufzustellen.
Die TEL Süd besteht heute aus 16

ständigen Mitgliedern, die ihre Kennt-
nisse in gemeinsamen Übungsabenden
oder auch am Wochenende ständig er-
weitern. Bei Bedarf werden Fachbera-
ter angefordert – zum Beispiel aus dem
Bereich Gefahrgut, Deutsche Bahn
oder Forst. Die Mitglieder der TEL Süd
kommen aus dem Brandschutzab-

schnitt Süd, aus der Samtgemeinde
Freden und der Stadt Alfeld. Hinzu
kommen Mitglieder aus dem Brand-
schutzabschnitt West, aus den Samtge-
meinden Sibbesse und Gronau. Die
Fachberater kommen aus den Berei-
chen Freden, Alfeld und Elze.

Bewährung im Ernstfall
Im Laufe der Jahre hat die TEL an

zahlreichen Übungen teilgenommen,
auch außerhalb des Landkreises. In den
vergangenen Jahren wurde auch das
DRK Alfeld / SEG eingebunden. Real-
einsätze hat es bis 2002 nicht gegeben,
zum ersten Mal waren die Mitglieder
der TEL Süd im August 2002 beim El-
behochwasser in Lüchow Dannenberg
gefordert. Der erste Einsatz auf eige-
nem Gebiet war am 17. August 2004
beim Großbrand in der Lamspringer
Firma Schwarzt.

In den 25 Jahren hat es einige perso-
nelle Wechsel gegeben. Die gesamten 25
Jahre haben Udo Rittierott und Dirk
Sporleder durchgehalten. Beide fingen
1979 als Sprechfunker an und üben
heute führende Ämter aus.
Landrätin Ingrid Baule dankte den

Mitgliedern der Technischen Einsatz-
leitung für die geleistete Arbeit: „Es ist
gut zu wissen, dass es sie gibt“. Brand-
abschnittsleiter Süd Matthias Kynast
bemerkte, dass die Notwendigkeit der
Technischen Einsatzleitungen bei der
Unterstützung von örtlichen Einsatz-
leitungen wie bei Großbränden in Lam-
springe bestehe. 
Kynast  dankte für die Einsatzbereit-

schaft und die Bereitschaft, ständig an
Lehrgängen teilzunehmen, denn nur
gut ausgebildete Einheiten könnten bei
den heutigen Einsätzen ihre Arbeit
leisten.

Technische Einsatzleitung besteht 25 Jahre
Udo Rittierott und Dirk Sporleder sind von Anfang an dabei / Lob von Landrätin Baule

Bodenburg (r). Der Bodenburger Ad-
ventsmarkt öffnet erstmals auf dem Kir-
chenvorplatz seine Pforten, und zwar
am kommenden Sonnabend, 27. Novem-
ber, um 14 Uhr.
Seit Juli laufen die Vorbereitungen

der Arbeitsgemeinschaft Weihnachts-
markt. Unter Beteiligung fast aller örtli-
chen Vereine, der evangelischen Kir-
chengemeinde sowie einiger freiwilliger
Helfer ist ein neues Konzept erarbeitet
worden, das Besucher aus Nah und Fern
anlocken soll.
Der Adventsmarkt wird um 14 Uhr

mit einem vom Kindergarten gestalte-
ten Gottesdienst eröffnet. In der Kirch-
straße stellen verschiedene Hobby-
künstler ihr buntes Angebot vor und la-
den zum Bummeln ein. Gegen 16.30 Uhr
wird dann der Weihnachtsmann erwar-
tet. Für Kinder wird eine Bastelstube
eingerichtet, eine Märchentante freut
sich ebenfalls auf den Besuch der Klei-
nen.
Kulinarisches bieten der „Himmlische

Chor“, das „Hexenhäuschen“ sowie
„Knecht Ruprechts Grillstube“ an. Eine
Kaffeetafel des DRK im Vereinsheim
des Musikzuges und die Weihnachtsbä-
ckerei der evangelischen Kirchenge-
meinde runden das Angebot ab.
Männergesangverein, Spielmannszug

und der Musikzug der Feuerwehr musi-
zieren während des Adventsmarktes. 
Eine kurze Abendandacht soll die Be-

sucher auf den ersten Advent einstim-
men.

Adventsmarkt in
Bodenburg

Elze (ol). „Mach mal schöne Ohren für’s Fo-
to“, sagt Ingrid Stephan zum Norweger „Co-
re“, ihrem neunjährigen Pferd. Auf dem
Schulhof der Adolf-Grimme-Schule dürfen
sich die Schüler der Reihe nach zu einer Run-
de auf seinen Rücken setzen. Sobald einmal
in der Woche der Hänger mit fünf verschiede-
nen Tierrassen auf dem Hof hält, ist er um-
ringt von Schülern, die sich auf vier ganz be-
sondere Stunden freuen. Wenn sich die Tür
des Hängers öffnet, traben „Core“ und das
freche Pony „Lieselotte“ (14 Jahre) heraus.
Hintergrund des Projektes: Zum einen sollen
die Tiere die Neugier der Sonderschüler we-
cken, zum anderen zur Förderung des sozia-
len Verhaltens beitragen. Foto: Lange

Unterricht mit „Core“
und „Lieselotte“


